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Range Rover Sport SVR: Der schnellste, leistungsstärkste 

und dynamischste Land Rover aller Zeiten
Als erstes Land Rover-Modell überhaupt trägt der neue Range Rover Sport SVR das neue SVR-Leistungsabzeichen für Performance-Modelle – und dies vollkommen zu Recht: Der Range Rover Sport SVR beschleunigt in atemberaubenden 4,7 Sekunden von 0 auf 100 km/h und erreicht eine elektronisch abgeregelte Höchstgeschwindigkeit von 260 km/h.

Der neue Range Rover Sport SVR wird von einem weiter entwickelten 5,0-Liter-V8-Kompressormotor angetrieben. Das Triebwerk leistet jetzt 405 kW (550 PS) und bringt ein Drehmomentmaximum von satten 680 Nm – 29 kW (40 PS) und 56 Nm mehr als bisher, die es auf die Kurbelwellen stemmt. Gleichfalls eine neue Entwicklungsstufe erhielten die ZF-Achtstufenautomatik 8HP70, der permanente Allradantrieb und das Chassis. Resultat: Höchstleistung auf jedem Untergrund und bei jedem Wetter.
Bei Testfahrten absolvierte das dynamischste Modell der Land Rover-Geschichte die legendäre Nordschleife des Nürburgrings in 8 Minuten und 14 Sekunden – die schnellste Zeit, die je ein Produktions-SUV im vollen Serientrim erreicht hat.

Der neue Range Rover Sport SVR entfesselt das volle Potenzial der ebenso leichten wie robusten Aluminium-Architektur des Range Rover Sport. Gleichzeitig verwöhnt er mit dem komfortablen Luxus und der enormen Geländetauglichkeit, die überall auf der Welt als Range Rover-Markenzeichen gelten.
Der neue Range Rover Sport SVR glänzt mit zwei absoluten Neuheiten: zum einen eine elektronisch gesteuerte zweistufige aktive Auspuffanlage. Sie erzeugt bei höheren Drehzahlen eine Geräuschkulisse, die zu einer Rennstrecke passt – zugleich zeigt das Modell bei langsamerer, gleichmäßiger Fahrt kultivierte Laufruhe. Ebenfalls neu an Bord kommen exklusive 22-Zoll-Leichtmetallräder, auf denen Continental SportContact 5-Hochleistungsreifen der Dimension 295/40 R22 aufgezogen sind. Während diese Kombination eher für besonders sportlich ambitionierte Fahrer gedacht ist, liefern alternativ 21-Zoll-Alufelgen mit 275/45 R21-Ganzjahresreifen eine hervorragende Balance für jeden Anspruch und Untergrund.
Optimierungen des Karosseriedesigns verschaffen dem Range Rover Sport SVR einen eindrucksvollen Auftritt – zugleich verbessern sie Kühleigenschaften und Aerodynamik. Im wie maßgeschneidert wirkenden Innenraum ermöglichen Sportsitze im exklusiven Design dem Modell eine größtmögliche optische Differenzierung, während die Passagiere auch bei zügiger Fahrt ein Optimum an Sicherheit und Unterstützung genießen.
Im Vorfeld der Weltpremiere erklärt John Edwards, Managing Director Land Rover Special Operations: „Der Range Rover Sport SVR ist die logische und natürliche Weiterentwicklung des Range Rover Sport und seiner Kerneigenschaften, wie außerordentliches Leistungsvermögen auf der Straße und im Gelände oder modernes, unverwechselbares Design. Sein Temperament und Leistungsvermögen wird auch besonders anspruchsvolle Kunden vollauf zufriedenstellen.“
John Edwards fährt fort: „Die Abteilung Special Vehicle Operations von Land Rover hat eine ganze Reihe ausgeklügelter Modifikationen erdacht. Sie machen diese absolute Premium-Modellversion innen und außen einzigartig und befördern die ohne bereits sehr ausgeprägte Dynamik des Range Rover Sport nochmals in eine neue Dimension – und dies ohne den Komfort, die Kultiviertheit und die Leistungsfähigkeit auf jedem Terrain zu beeinträchtigen. Tatsächlich ist der Range Rover Sport SVR das leistungsfähigste Performance-SUV der Welt, ganz gleich auf welchem Untergrund es sich bewegt.“
Mit dem neuen Range Rover Sport SVR schafft Land Rover die Voraussetzung für weiteren Markterfolg des Range Rover Sport. Einer der Erfolgsgaranten ist dabei sein Vollaluminium-Monocoque, das er als erstes Modell seines Segments präsentierte. Diese Lösung senkt das Gewicht im Vergleich zur Vorgängerbaureihe um 39 Prozent. Das hochfeste und verwindungssteife, dabei aber sehr leichte Monocoque schafft die ideale Basis für eine Hochleistungsvariante wie den neuen Range Rover Sport SVR.
Die Entwicklung des Range Rover Sport SVR verantwortete das Spezialistenteam der Special Vehicle Operations von Land Rover. Die neue Variante wird Seite an Seite mit den übrigen Ausführungen der Baureihe produziert und über das reguläre Land Rover-Händlernetz vertrieben.
Der Range Rover Sport SVR ist ein durch und durch britisches Produkt – Design, Entwicklung und Fertigung haben ihre Heimat auf der Insel. Dabei steht die neue Version als besonders gelungenes Beispiel für die technische Innovationskraft, die Vielseitigkeit und die Liebe zum Detail der Marke Land Rover.
Kapitel 1 – DER LEISTUNGSSTÄRKSTE LAND ROVER ALLER ZEITEN

Das Herz des neuen Range Rover Sport SVR schlägt besonders kraftvoll. Unter der Motorhaube des Modells steckt eine neue Entwicklungsstufe des komplett aus Aluminium gegossenen 5,0-Liter-Kompressor-V8. Mit seinen Grauguss-Zylinderlaufbuchsen und den radial verschraubten Hauptlagerdeckeln bringt er allerbeste Voraussetzungen im Hinblick auf Festigkeit, Leistungsvermögen und Laufruhe mit.
Die Ingenieure der Abteilung Special Vehicle Operations von Land Rover haben das Bosch-Motormanagement sorgfältig optimiert und die elektronisch gesteuerten Bypassventile des Kompressors neu abgestimmt. Ihre Ziele dabei: die Erhöhung des maximalen Ladedrucks bei Motorhöchstleistung und gleichzeitig die Beibehaltung der enormen Flexibilität des V8 – für mühelose Ausritte ins Gelände ebenso wir für souveränes Dahingleiten und Beschleunigen auf der Straße.
Die Leistungsdaten gingen erwartungsgemäß nach oben. Während die Leistung um 29 kW (40 PS) auf 405 kW (550 PS) stieg, wuchs das Drehmomentmaximum nochmals um 56 auf nunmehr 680 Nm. Damit bürgt der Range Rover Sport SVR für Fahrleistungen der Extraklasse: Einem Beschleunigungsvermögen von 0 auf 100 km/h in gerade einmal 4,7 Sekunden steht ein elektronisch abgeregeltes Höchsttempo von 260 km/h gegenüber. Eine Rundenzeit von 8 Minuten und 14 Sekunden auf der Nordschleife des Nürburgrings ist ein deutlicher Hinweis auf die Fähigkeiten des Modells.
Beiträge zum Leistungsvermögen des Range Rover Sport SVR leistet jedoch nicht allein der imposante Motor. Neue, größere Lufteinlässe im Frontstoßfänger vergrößern die Luftströmung zu den beiden Ladeluftkühlern. Dies senkt die Temperatur der vom Kompressor verdichteten Ansaugluft, bevor sie den Motor erreicht und steigert auf diese Weise die Leistung des Triebwerks selbst bei extremer Beanspruchung.
Bei der Entwicklung des Range Rover Sport SVR konnten die Land Rover-Ingenieure auf die innovative Plattform des Aluminium-Monocoques aufbauen. Mit einer optimierten Fahrwerksauslegung und festeren Buchsen wurde auch hier die Basis für die enorme Leistungsstärke des neuen Modells bereitet. Darüber hinaus wird die Luftfüllung bedeutend schneller als bislang verringert, sobald der Pilot den Fuß vom Gas nimmt. Dies verkürzt die Reaktionszeiten und unterstützt die enge Einbindung des Fahrers. Nochmals gesteigert wird dieses Profil im „Dynamic“-Modus – mit einer schnelleren Gasannahme und einer schärfer ausgeprägten Getriebelogik. Außerdem wird die Kraftstoffzufuhr im Schubbetrieb nicht unterbrochen, was zu einem markanten und charaktervollen „Knistern“ im Auspuffsystem führt.

Land Rover ist es gelungen, Verbrauch und Emissionen des V8 auf dem bisherigen Niveau zu halten – ein erstaunlicher Erfolg angesichts des beträchtlichen Kraftzuwachses. Der Benzinkonsum im kombinierten Zyklus liegt unverändert bei 12,8 Liter auf 100 Kilometer, während sich die CO2-Emissionen wie bisher bei 298 g/km bewegen. Hauptursache dafür ist die hochmoderne und besonders effizienzfördernde Auslegung des Triebwerks. Es verfügt neben einem sehr niedrigen Grad innerer Reibung unter anderem über eine Hochdruck-Direkteinspritzung mit strahlgeführter Mehrloch-Einspritzung, über zwei unabhängig voneinander steuerbare Nockenwellen und über ein hochentwickeltes intelligentes Stopp-Start-System, das den Motor im Leerlauf selbsttätig abschaltet und wieder anlässt, sobald der Pilot die Bremse freigibt.
Kapitel 2 – SCHNELLERE GANGWECHSEL UND OPTIMIERTER ANTRIEB
Auch im neuen Range Rover Sport SVR verrichtet „8HP70“ ihren Dienst – die sanft und schnell schaltende Automatik aus dem Haus ZF. Optimierungen des Getriebes führen im Zusammenspiel mit den optionalen Continental SportContact 5-Reifen der Dimension 22 Zoll, mit einer veränderten Chassis-Abstimmung und dem hochentwickelten Vierradantrieb zu einer verbesserten Kraftübertragung – und damit zu noch mehr Drehmoment in den unteren Gängen. Eine der Folgen ist das eindrucksvolle Spurtvermögen mit lediglich 4,7 Sekunden von 0 auf 100 km/h.
Die Schaltzeiten des mit acht eng gestuften Gängen bestückten Getriebes wurden um bis zu 50 Prozent verkürzt, nicht zuletzt dank der extrem schnellen und präzisen Kraftstoffabschaltung beim Hochschalten. Dies führt zu kurzen, knackigen Schaltvorgängen. Gleichzeitig wird die Motorträgheit genutzt, um beim Gangwechsel ein Gefühl der Beschleunigung zu erzeugen. Alles in allem sorgt die Automatik zuverlässig dafür, dass der gesamte Antriebsstrang wie aus einem Guss wirkt und der Motor stets im optimalen Leistungsbereich arbeitet.
Die adaptive Schaltstrategie des Getriebes überwacht ständig verschiedene Faktoren: beispielsweise Beschleunigungs- oder Bremsvorgänge, Kurvenkräfte, Kickdown-Signale und sogar die Schwere einer Steigung. Auf Basis dieser Daten wählt die Steuerung dann eines von 25 verfügbaren Schaltprogrammen aus, das am besten zum aktuellen Fahrstil und der Straßenbeschaffenheit passt. So führt etwa ein sportlicher Fahrstil zu aggressiveren Schaltvorgängen und einem späteren Hochschalten.
Die enorme Kraft des Range Rover Sport SVR muss jederzeit gebändigt werden können. Zur Sicherung der Stabilität wird die Kraftübertragung beim Herunterschalten aus hohem Tempo nur äußerst kurz unterbrochen. Dies gestaltet die Übergänge zwischen den Gängen besonders sanft und geschmeidig. Darüber hinaus kann das Getriebe dank dieser Auslegung selbst beim schnellen Herunterschalten über mehrere Gänge während scharfer Bremsvorgänge mit Sanftheit und Komfort überzeugen.
Die Kurvenerkennung wiederum hält die Automatik konstant in einem Gang, so lange der Range Rover Sport SVR eine Kurve durchquert. Sobald wieder die Gerade erreicht ist, erkennt die Getriebesteuerung auch dies und schafft sofort die Voraussetzungen für zügige Beschleunigung.
Sogar eine längere Reihe von Überholvorgängen bleibt für den Computer nicht folgenlos: Er wählt eine niedrigere Fahrstufe aus, damit der Range Rover Sport SVR permanent spurtbereit bleibt – für ein Maximum an Sicherheit und Fahrspaß.
Trotz aller leistungsorientierten Charaktereigenschaften kommt der hohe Fahrkomfort des Range Rover Sport auch in der neuen SVR-Variante uneingeschränkt zum Tragen. In der ZF-Achtstufenautomatik zeichnet dafür unter anderem der Drehmomentwandler verantwortlich. Er gewährleistet höchsten Komfort beim Anfahren im ersten Gang, während ab dem zweiten Gang eine Überbrückungskupplung in Funktion tritt. Damit ist die enge Verbindung zwischen Getriebe und Rädern sichergestellt – und die schnelle und umfassende Reaktion auf die Wünsche und Befehle des Piloten.
Bedient wird die Automatik auf zwei Wegen: entweder über die Schaltwippen am Lenkrad oder den Wählhebel in der Mittelkonsole. Der Fahrer besitzt dabei praktisch freie Auswahl. Er kann im Automatik-Modus allein der Steuerung die Gangwahl überlassen, er kann sich auf gelegentliche manuelle Eingriffe beschränken – oder den Schalthebel in die linke Schaltgasse schieben und selbst das Kommando übernehmen. Das Hoch- oder Runterschalten erfolgt dann mithilfe der Schaltwippen oder dem Hebel selbst: Wie in einem Rennauto bedeutet ein Drücken nach vorn Herunterschalten und ein Ziehen Hochschalten.
Im „Dynamic“-Modus wird die Schaltstrategie weiter verschärft. Dann schaltet die Getriebesteuerung selbst beim Erreichen der Maximaldrehzahl nicht zwingend einen Gang höher, während ein Herunterschalten nur dann erfolgt, wenn ein Abwürgen des Motors droht.
Auch den neuen Range Rover Sport SVR zeichnet ein klassischer Land Rover-Charakterzug aus: hohe Leistungsfähigkeit auf jedem Terrain und besonders eine außerordentliche Tauglichkeit fürs Gelände. Dafür besitzt das neue SVR-Modell wie seine Kollegen einen permanenten Vierradantrieb mit einer 50:50-Drehmomentverteilung zwischen Vorder- und Hinterachse sowie ein zweistufiges Verteilergetriebe mit Untersetzungsmöglichkeit für schweres Gelände.
Seine Traktionsvorteile sichert sich der Neuling nicht zuletzt mit der Hilfe einer elektronisch gesteuerten Lamellenkupplung im Mittendifferenzial, das die Drehmomentverteilung zwischen Vorder- und Hinterachse übernimmt. Im Extremfall kann dabei bis zu 100 Prozent der Motorkraft zu einem Räderpaar gelangen. Weiterhin ist selbstverständlich auch der neue Range Rover Sport SVR mit hochentwickelten Systemen zur Antriebsschlupfregelung ausgerüstet, die ihn mit dem Land Rover-typischen breiten Leistungsvermögen versehen.
Mit dem Verteilergetriebe kann der Fahrer die Wahl zwischen normaler und niedriger Untersetzung treffen – dank Synchronisation auch während der Fahrt, bis zu einer Geschwindigkeit von 60 km/h. Während im Normalfall die Motorkraft im Verhältnis 1:1 übersetzt wird, ermöglicht die Untersetzung von 2,93 im niedrigen Gang eine vor allem im Gelände überaus hilfreiche Kriechgeschwindigkeit.
Zur Optimierung von Traktionsverhalten und Stabilität wurde im Range Rover Sport SVR das „Dynamic Active Rear Locking Differential“ neu abgestimmt, das dem Hinterrad mit der besten Traktion den Großteil an Drehmoment zuführt. Das aktive Differenzial entfaltet seine Sperrwirkung nun früher bzw. umfassender und stellt damit auch besonders leistungsorientierte Piloten vollauf zufrieden. 
Gleichfalls eine neue Justierung und Abstimmung erhielt das System zum „Torque Vectoring by Braking“. Mit gezielten, kaum merklichen Eingriffen in die Bremsanlage imitiert es die Effekte eines „torque-vectoring“-Differenzials. Auf diese Weise sorgt „Torque Vectoring by Braking“ in Kurven permanent für die optimale Balance der Drehmomentverteilung zwischen den vier Rädern – und somit für beste Haftung, hohe Lenkpräzision und weniger Untersteuern.
Mithilfe der Dynamischen Stabilitätskontrolle (DSC) überwacht „Torque Vectoring by Braking“ Fahrzeug und Fahrverhalten nicht weniger als 100-mal pro Sekunde. Beschleunigt der Wagen in der Kurve, erkennt das System durch Gierratensensoren eine Tendenz zum Untersteuern. Praktisch nicht wahrnehmbare Grade von Bremskraft bewirken gegebenenfalls eine Korrektur des Fahrzeugverhaltens. Die Antriebskraft gelangt dabei vorzugsweise an die kurvenäußeren Räder, die mehr Haftung besitzen und dadurch Traktions- und Lenkeigenschaften positiv beeinflussen.
Kapitel 3 – DESIGN AUF HÖCHSTEM NIVEAU
Herausragende Merkmale des aktuellen Range Rover Sport sind sein markantes, kraftvolles Karosseriedesign und sein sportlich-luxuriöses Interieur. Dieses Profil hat Land Rover für den neuen Range Rover Sport SVR nochmals geschärft – mit einer ganzen Serie an Verbesserungen und Modifikationen, die ausnahmslos dem Gedanken der Dynamik folgen.
Für die Entwicklung des neuen Range Rover Sport SVR und damit auch für sein modifiziertes Karosseriedesign zeichnen die Spezialisten der Abteilung Special Vehicle Operations (SVO) von Jaguar Land Rover verantwortlich. Sie bestückten die leistungsstarke Modellvariante mit einem neu gezeichneten Frontstoßfänger samt großer trapezförmiger Lufteinlässe – außerdem mit einem schwarz gehaltenen Range Rover-Schriftzug auf der schalenförmigen Motorhaube, mit veränderten Lufteinlässen in der Haube und einem neuen, dunkel gehaltenen Kühlergrill, der in reizvollem Kontrast zu den Scheinwerfern mit ihrer auffälligen LED-Signatur steht. In der Seitenansicht des Modells erkennt man komplett neu gestaltete Kotflügel aus Aluminium mit modifizierten Lufteinlässen und dazu exklusiv für dieses Modell entwickelte Seitenleisten, die Kraft und Leistung ausstrahlen. Am Heck schließlich unterstreichen das prominent platzierte SVR-Emblem und ein besonders betonter Dachspoiler mit integrierter großer Bremsleuchte die sportlichen Ambitionen des Neulings. Zum gleichfalls exklusiv für die SVR-Version entwickelten Heckstoßfänger gehören ein in glänzendem Schwarz gehaltener Diffusor und die Endrohre der vierflutigen Auspuffanlage: Allein dieses optische Detail macht den Range Rover Sport SVR auf den ersten Blick unverwechselbar.
In den neu gestalteten Radhäusern finden die optional erhältlichen 22-Zoll-Leichtmetallräder den perfekten Platz. Die im attraktiven Vielspeichendesign gehaltenen Räder verschaffen der neuen Modellversion eine unübersehbar muskulöse und breitschultrige Haltung – passend zum herausragenden Leistungsvermögen des neuen SVR.
Viele der Designmodifikationen dienen jedoch nicht nur optischen Zwecken. So lassen die vergrößerten Lufteinlässe im vorderen Stoßfänger mehr Luft zu den Ladeluftkühlern durch, die den gewaltigen 550-PS-Kompressormotor beatmen.
Der neue Heckspoiler wiederum reduziert den Auftrieb der Karosserie; er ist dabei perfekt auf den neuen Frontstoßfänger abgestimmt. Unterhalb des vorderen Stoßfängers befindet sich ein neuartiger Abweiser, der Windgeräusche minimiert. Er erhöht so Laufruhe und Passagierkomfort und verbessert zudem die aerodynamischen Eigenschaften des Wagens. Auch dem Auftrieb des Vorderwagens wirkt der Abweiser entgegen – gerade bei besonders sportlicher Fahrweise. Will man schweres Gelände durchqueren, kann der untere Teil des Frontstoßfängers abgenommen werden.
Ein spezieller Kniff im Karosseriedesign führte ferner zu einer verbesserten Kühlung der Sechs-Kolben-Bremsanlage von Brembo und damit zu einer nochmals höheren Bremsleistung.
Für den neuen Range Rover Sport SVR ist eine Palette von insgesamt sieben Karosseriefarben verfügbar, darunter das eindrucksvolle „Estoril Blue“, das exklusiv dieser Modellvariante vorbehalten bleibt. 

Standardmäßig zu allen Farben gehört das Dach mit einer Kontrastlackierung in edlem „Santorini Black“ – im Verbund mit den in Wagenfarbe lackierten Seitenleisten entsteht hierdurch eine höchst dynamische, wie sprungbereit wirkende Haltung. 
Die Optik des neuen Range Rover Sport SVR wurde an vielen Stellen geschickt verfeinert. Zum Beispiel mit Karosseriedetails in hochglänzenden Schwarz oder den auch im Optionspaket „Stealth Pack“ enthaltenen Scheinwerfern mit schwarzen Einfassungen. In der Gesamtheit entsteht hier ein faszinierendes Bild, geprägt von Premiumanmutung und einer unübersehbaren imposanten Präsenz auf der Straße.
Auch im Innenleben haben die Verantwortlichen des Special Vehicle Operations-Teams den neuen Range Rover Sport SVR bewusst deutlich von den übrigen Varianten der erfolgreichen Baureihe abgesetzt. Besonders markant ins Auge fallen dabei die lederbezogenen Sportsitze, die man in dieser Form sonst eher in Sportwagen oder Coupés vermuten würde. Im Range Rover Sport SVR überzeugen die Sitze mit exzellentem Seitenhalt, auch bei temperamentvoller Fahrweise.
Während die Sitze bis zu 16-fach elektrisch verstellt werden können, bleiben die souveräne „Sports Command Driving“-Sitzposition und die großzügige Beinfreiheit, die den aktuellen Range Rover Sport auszeichnen, selbstredend in der neuen SVR-Version unverändert.
Von Sportlichkeit geprägt präsentieren sich gleichfalls die Rücksitze. Sie nehmen das sportliche Design des vorderen Gestühls auf und wirken optisch wie eine Zwei-Platz-Lösung. Tatsächlich jedoch kommt hier auch noch ein fünfter Passagier unter. Besonders praxisorientiert zeigt sich der neue Range Rover Sport SVR zudem mit der Umklappmöglichkeit der neugestalteten Rückbank. Die hinteren Plätze können im Verhältnis 60:40 getrennt umgelegt werden und eröffnen dann einen bis zu 1761 Liter fassenden großzügigen Laderaum.
Bezogen sind die Sitze des Range Rover Sport SVR durchweg mit hochwertigen Windsor-Leder. Eingearbeitet wurden dabei gerippte und gesteppte Mittelbahnen, Nähte in „Ebony Black“, attraktive Kedern und das SVR-Logo. Bei den Lederfarben hält die Palette vier Alternativen bereit: „Ebony Black“, „Ebony Black/Cirrus White“, „Ebony Black/Pimento Red“ und „Ebony Black/Tan“.
Serienmäßig zur Innenausstattung zählen darüber hinaus verschiedene Aluminiumakzente, die der Kunde auf Wunsch durch Carbonelemente für Türverkleidungen, Mittelkonsole, Armaturenbrett und Lenkradnabe ersetzen kann.
„Der neue Range Rover Sport SVR ist das ultimative Modell der Premium-Performance-Klasse des SUV-Marktes“, kommentiert Gerry McGovern, Land Rover Design Director und Chief Creative Officer. Die Abteilung Special Vehicle Operations von Land Rover hat hier eine Modellvariante geschaffen, die sich mit ihrer konsequent leistungsorientierten Auslegung deutlich von den anderen Ausführungen der Baureihe absetzt. Der leistungsstärkste Land Rover aller Zeiten wirkt besonders selbstbewusst und wie an der Fahrbahn festgesaugt. Gleichzeitig besitzt auch die neue SVR-Modellversion zweifelsfrei die DNA, die den Range Rover Sport zu einem derartigen Erfolgstyp gemacht hat.“
Kapitel 4 – DER SOUND EINES SUPERSPORTLERS
Als erstes Land Rover-Modell überhaupt ist der neue Range Rover Sport SVR mit einer zweistufigen aktiven Auspuffanlage bestückt. Das mit elektronisch gesteuerten Ventilen arbeitende System optimiert Qualität, Leistung und Ästhetik des Motorsounds.
Grundsätzlich ist die Auspuffanlage des neuen Modells größer dimensioniert. Statt 55 Millimeter wie beim Range Rover Sport Supercharged messen die Unterbodenrohre beim SVR 60 Millimeter im Durchmesser – mit entsprechend positiven Folgen für das Strömungsverhalten. Auch die auf satte 550 PS gestiegene Leistungsausbeute des V8-Kompressors beruht zum Teil auf dem üppiger ausgelegten Auspuffsystem. Vier Endrohre in dem neugestalten Heckstoßfänger signalisieren zudem überdeutlich nach außen, dass der SVR in neue Leistungs-Sphären vorstößt.
Der Sound des Range Rover Sport SVR muss keinen Vergleich mit Motorsportboliden scheuen: Bei nur leicht geöffneter Drosselklappe erzeugt er ein entschlossen klingendes modulierendes Pulsieren. Sobald der V8 seine enormen Reserven aktiviert, erst recht aber wenn er der Leistungsspitze näherkommt, wird daraus ein höherfrequentes, immer eindringlicher werdendes Stakkato.
Der entscheidende Schachzug bei der Komposition dieser unvergleichlichen Klangkulisse ist die weitgehende Eliminierung der eigentlichen Abgas-Strömungsgeräusche durch die elektronisch gesteuerten aktiven Ventile. Damit bleibt nur der reine Motorklang übrig – von Leerlauf bis Vollgas. Mit passiven Ventilen wäre dieser Erfolg nicht möglich gewesen.
Bei moderaten Drehzahlen sperren die Ventile aus Komfortgründen zwei der Auspuffrohre ab. Sobald Motordrehzahl und Motorlast steigen, öffnen die Ventile wieder – üblicherweise etwa bei 3000 Umdrehungen. Damit steht für den Abgasstrom mehr Volumen zur Verfügung, wovon die Akustik hörbar profitiert. Der Übergang zwischen den beiden Stufen vollzieht sich dabei sanft und nicht etwa abrupt. Weiterhin optimiert ein spezieller „Symposer“ die Geräuschqualität für die Passagiere, indem er erwünschte Ansauggeräusche in Richtung des Innenraums gezielt verstärkt.
Zugute kommt der Akustik in diesem Zusammenhang die Neuabstimmung des V8-Triebwerks: Die extrem schnelle Unterbrechung der Luftfüllung beim Gaswegnehmen erzeugt in der Auspuffanlage ein deutlich vernehmbares Knistern als hörbarer Beleg der sportlichen Ambitionen des Range Rover Sport SVR.
Ist keine Soundkulisse erwünscht, genügt ein Knopfdruck des Fahrers: Der „Quiet Mode“ lässt sich bei jedem Tempo und jeder Motordrehzahl wählen.
Übrigens: Auch die sportliche Auspuffanlage des Range Rover Sport SVR und sein kerniger Sound machen keine Kompromisse bei der Geländetauglichkeit des Modells nötig. Die Offroad-Eigenschaften bleiben in vollem Umfang erhalten, wie die 850 Millimeter messende Wattiefe.
Kapitel 5 – SICHERHEIT DIE SPASS MACHT
Ein hohes Maß an Sicherheit und extrem agile Handlingeigenschaften: Diese Vorzüge des Range Rover Sport werden von Kunden und Fachleuten immer wieder hervorgehoben. Der neue Range Rover Sport SVR sattelt hier noch mal etwas drauf – nicht zuletzt dank umfassender Fahrtests auf britischen Landstraßen, auf Autobahnen ohne Tempolimit oder der legendären Nürburgring-Nordschleife.
Als Ergebnis all dieser Anstrengungen erlaubt das Chassis des Range Rover Sport SVR eine straffere Karosseriesteuerung, höhere Kurvengeschwindigkeiten und ein optimiertes Gefühl für die Fahrbahn. Das lässt sich gut an Zahlen ablesen: Der neue Range Rover Sport SVR meldet eine maximale Kurvenfliehkraft von 1,3 g anstelle der bereits sehr respektablen 1,1 g, die das V8-Supercharged-Modell erreicht. Auf der anderen Seite bleiben der Fahrkomfort und die Geländeeigenschaften der Baureihe auch beim neuen SVR-Modell auf dem gleichen hohen Niveau.
„Wir hatten nicht das Ziel, den Range Rover Sport neu zu erfinden. Sondern auf die Kernwerte des Modells aufzubauen und ein Performance-SUV der Premiumklasse zu schaffen, dessen Fahreigenschaften noch unwiderstehlicher sind“, erklärt Mike Cross, Chief Engineer Vehicle Integrity bei Land Rover. „Ich bin fest davon überzeugt, dass wir dieses Ziel erreicht haben. Der neue Range Rover Sport SVR zeigt Klassenbestwerte im Gelände, verwöhnt mit reichlich Komfort für die Passagiere und erreicht zugleich im Hinblick auf Dynamik noch einmal neue Sphären. Ganz gleich, bei welchem Wetter oder auf welchem Untergrund: Das Leistungsvermögen des Range Rover Sport SVR ist wirklich aufregend.“
· Optimierte Aufhängung und Lenkung
Die Land Rover-Ingenieure haben das aufwendige Chassis des Range Rover Sport im Detail weiter entwickelt, um dem neuen SVR noch mehr Agilität zu ermöglichen. Unverändert blieb dabei die Grundkonstruktion des größtenteils aus leichtem Aluminium konstruierten Fahrwerks mit einzeln aufgehängten Rädern und doppelt isolierten Lagern: vorn an weit gespreizten Doppelquerlenkern und hinten an einer aufwendigen Mehrlenkerlösung.
Der neue Range Rover Sport SVR besitzt darüber hinaus sowohl die kreuzverbundene Luftfederung als auch die aktive Fahrwerkssteuerung „Adaptive Dynamics“ mit stufenlos verstellbaren magnetorheologischen Dämpfern. „Adaptive Dynamics“ überwacht mindestens 500-mal in jeder Sekunde die Bewegungen der Karosserie – und stellt die Dämpfungskraft in Reaktion auf Fahrbahnbeschaffenheit und Pilotenbefehle unverzüglich und automatisch ein.
Die Luftfedern weisen im neuen Range Rover Sport SVR ein verändertes Kolbenprofil auf, das mehr Sportlichkeit bei Handling und Fahrverhalten zulässt. Zugleich wurden in „Adaptive Dynamics“ die Dämpferraten modifiziert, um den optimalen Mix aus Lebendigkeit und Komfort zu realisieren. In beiden Fällen werden die Änderungen von einer neu programmierten Steuerungssoftware abgerundet. Schließlich erhielten die Buchsen der hinteren Hilfsrahmen ein um 20 Prozent höheres Leistungsvermögen.
Obwohl der neue Range Rover Sport SVR mit Fahrleistungen wie ein Sportwagen aufwartet, bietet er den gleichen verwöhnenden Fahrkomfort und die gleichen Geländeeigenschaften wie die übrigen Vertreter der Modellreihe. Ebenfalls kann hier die Karosseriehöhe verstellt werden: von der 50 Millimeter hohen Zustiegsposition bis zu 235 Millimeter Höhe für härtere Geländeprüfungen. Auch die langen Federwege präsentieren sich unverändert, mit dem Klassenbestwert von 260 Millimeter vorn und 272 Millimeter hinten. In diesem Segment unübertroffen ist ferner die 850 Millimeter messende Wattiefe. Bei der innovativen „Terrain Response 2“-Steuerung hat der Pilot die Wahl unter insgesamt sechs Programmen: „Normal“, „Dynamic“, „Gras/Schotter/Schnee“, „Schlamm“, „Sand“ und „Felsen“. Als Alternative bietet sich zudem die „Auto“-Position an, bei der das intelligente System selbsttätig über das passende Programm entscheidet.
Ein neues Feintuning erhielt schließlich die elektrische Servolenkung mit geschwindigkeitsabhängig variabler Unterstützung. Sie überzeugt vor allem bei höherem Tempo mit einem festeren Lenkgefühl und höherer Lenkpräzision.
· Option: Hochleistungsbereifung für die Straße
Der neue Range Rover Sport SVR ist mit zwei alternativen Bereifungen lieferbar. Grundsätzlich rollt das Modell auf exklusiv für dieses Modell entwickelten 21-Zoll-Leichtmetallrädern, auf die Ganzjahresreifen der Größe 275/45 R21 aufgezogen sind. Daneben ist als Option eine neu entwickelte 22-Zoll-Alufelge im Vielspeichendesign erhältlich, bereift mit vorrangig für den Straßeneinsatz gedachten Pneus der Dimension 295/40 R22 aus der Serie Continental SportContact 5. Das 22-Zoll-Rad ist dabei ein Zoll breiter als die bekannten 22er-Felgen für den Range Rover Sport.
Mit den optionalen Continental-Hochleistungsreifen zeigt der Range Rover Sport SVR herausragende Nässeeigenschaften, während er auf trockenem Asphalt mit einem Optimum an Traktion, Grip und Kurvenverhalten überzeugt.
· Zweikanal-„Dynamic Response“-System
Innovative Systeme wie die Luftfederung oder die stufenlos variablen Dämpfer von „Adaptive Dynamics“ wurden für den Einsatz im neuen Range Rover Sport SVR nochmals überarbeitet. Das Gleiche gilt für das Zweikanal-„Dynamic Response“-System mit Namen „Active-Roll Control“ (ARC), das ebenso an das enorme Leistungsvermögen des neuen SVR-Modells angepasst wurde. Tatsächlich mussten die ARC-Kennlinien hier komplett neu skaliert werden, um der Leistungsfähigkeit des Range Rover Sport SVR auf Asphalt und insbesondere den Kurveneigenschaften Rechnung zu tragen.
Das Zweikanal-„Dynamic Response“-System ersetzt traditionelle Stabilisatoren durch hydraulisch betätigte Stellglieder, die rund 1000-mal pro Sekunde auf Karosseriebewegungen reagieren. Anders als frühere Lösungen mit nur einem Stellglied arbeitet das System im Range Rover Sport SVR mit zwei Stellgliedern, die an beiden Achsen unabhängig voneinander seitliche Rollbewegungen des Fahrzeugaufbaus ausgleichen.
Sobald die Steuerungssoftware Wanktendenzen erkennt, bietet die Zweikanal-Neigungssteuerung entgegengesetzte Kräfte auf, um die Karosserie eben und stabil zu halten. Die Neigungssteuerung ist daher maßgeblich dafür verantwortlich, dass der Range Rover Sport SVR in Kurven die geringste Wankneigung sämtlicher Land Rover-Modelle aufweist.
Trotz dieser Eigenschaften überzeugt der neue Range Rover Sport SVR mit einem natürlich anmutenden Wankverhalten. Verantwortlich dafür ist die Tatsache, dass die Zielgröße der Wankneigung im neuen SVR der in anderen Varianten des Range Rover Sport entspricht. Grundlegend neue Abstimmungen brachten diese Zielgröße in Einklang mit den deutlich höheren Kurvengeschwindigkeiten, die der Range Rover Sport SVR möglich macht.
Das System gestattet weiterhin im Grenzbereich ein progressives Ausbrechen – vor allem bei der Bestückung mit den 22-Zoll-Hochleistungsreifen von Continental mit ihrer wesentlich weiter gesteckten Haftungsgrenze. Dies macht das Modell jederzeit sicher und beherrschbar, bis zum Grenzbereich der Reifen und darüber hinaus: zum Beispiel bei besonders schnell durchfahrenen Kurven auf Rennstrecken.
Der „Dynamic“-Modus begrenzt die Wankneigung nochmals und verbessert dadurch Handlingeigenschaften und Fahrereinbindung.
Bei temperamentvoller Fahrt auf der Straße reagiert die aktive Zweikanal-Neigungssteuerung im neuen Range Rover Sport SVR anders als die Systeme in anderen Varianten dieser Baureihen. Absolut vergleichbar bei allen Modellversionen zeigt sich hingegen das Verhalten von ARC, sobald es ins Gelände geht – identifiziert vom System anhand von Daten zu Karosserieneigung, Räderposition und Fahrzeughöhe. Hier sorgt die Steuersoftware generell dafür, dass die Karosserie ruhig bleibt und die Oberkörper der Passagiere bei Geschwindigkeiten bis 40 km/h weniger hin und her geworfen werden.
Kapitel 6 – HÄRTETESTS AUF DEM NÜRBURGRING
Exakt 20,8 Kilometer misst eine der berühmtesten Rennstrecken der Welt, die Nordschleife des Nürburgrings. Sie ist der ultimative Test für jedes auf Leistung getrimmte Auto – mit ihren zahlreichen Kurven und Kehren, mit Hochgeschwindigkeitsgeraden und beeindruckenden Kuppen und Senken sowie nicht zu vergessen mit häufig tückischen Wetterbedingungen.
Die Nordschleife bedeutet für jedes Modell einen echten Härtetest, insbesondere für Chassis und Antrieb. Der neue Range Rover Sport SVR musste sich dieser Herausforderung in umfangreichen Testreihen immer wieder stellen: Prototypen umrundeten den legendären Eifelkurs beinahe 1000-mal.
Während der Entwicklungsarbeiten notierte Land Rover für den Range Rover Sport SVR auf der Nordschleife eine Rundenzeit von 8 Minuten und 14 Sekunden, für ein Serienmodell ein mehr als respektabler Wert.
Direkt aus den strapaziösen Testreihen reiste ein seriennaher SVR-Prototyp von Deutschland nach Großbritannien – zum „Goodwood Festival of Speed“. Auf diesem weltgrößten Motorsport-Happening gab der Range Rover Sport SVR sein Fahrdebüt vor Publikum. Auf der rund 1,9 Kilometer langen Bergstrecke begeisterte er die Motorsportfans mit seinem enormen Beschleunigungsvermögen und nicht zuletzt mit seiner absolut rennsportgemäßen Geräuschkulisse.
Weitere Informationen und Fotos zur redaktionellen Nutzung erhalten Sie unter http://de.media.landrover.com
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Verbrauchs- und Emissionswerte Freelander, Discovery, Range Rover Evoque, 

Range Rover Sport, Range Rover inklusive Supercharged-Modelle:

Kraftstoffverbrauch im kombinierten Testzyklus: 12,8 – 4,9 l/100 km

CO2-Emissionen im kombinierten Testzyklus: 299 – 129 g/km

Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen entnommen werden, der bei allen Jaguar- und Land Rover-Vertragspartnern und bei Jaguar Land Rover Deutschland GmbH unentgeltlich erhältlich ist. Der Leitfaden ist ebenfalls im Internet unter www.dat.de verfügbar.
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